
Flora&fauna

Objekttyp: Group

Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band (Jahr): 136 (2010)

Heft 11

PDF erstellt am: 23.05.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



flora&fauna Von Hitzfeld bis Hirschmann Barbara Burkhardt

Ottmar Hitzfeld
Die Schweiz ist an der Fifa-
Fussball-WM vorzeitig
ausgeschieden. Während vor zwei
Jahren nach dem Aus die Kritik
an Köbi Kuhn wuchs, geniesst

Hitzfeld derzeit Heldenschutz. Offensichtlich

hat er alles richtig gemacht. Sein Marktwert

ist trotz Honduras-Schlappe immer
noch so gut, dass ihm Deutschlands DFB ein
Angebot gemacht haben soll. Hitzfeld
kommentierte dies mehrmals mit dem Satz: «Ich
bleibe in der Schweiz.» Nun, ob als Trainer
oder nicht, ist damit nicht gesagt.

Bianca Sissing
Die Ex-Miss wurde als

Glücksbringerin der Schweizer

Nati nach Südafrika
eingeladen. Wie viel sie von
Fussball versteht, wissen wir
nicht. Klar ist, dass sie als Fan nichts taugt.
Während die eingefleischten Fans am Ende
der Honduras-Partie fassungslos ihre Tränen

abwischten, wurde Miss Sissing lachend

auf ihrem Platz fotografiert. Um ihrer
ausgelassenen Freude noch mehr Ausdruck zu
verleihen, blies Sissing inbrünstig die Vuvu-
zuela in den Farben Honduras. Ein missliches

Verhalten, aber da Sissing bald heiratet,

musste sie sich ja auch nicht als potenzielle

Spielerfrau bewerben.

Fürst Albert von Monaco
Nachdem er jahrelang jeden verklagte, der
behauptete, Charlene Wittstock sei seine
Freundin, wird der Fürst die südafrikanische
Schwimmerin nun nächstes Jahr heiraten.
Verständlich: Jünger wird schliesslich selbst
der Fürst nicht und - wie man an der
Traumhochzeit in Schweden gesehen hat - auch
nicht schlanker. So wird es also Zeit, dass er
seine Familienplanung in die Hand nimmt.
Denn ohne ein aus dem heiligen Bund der
Ehe hervorgehendes Kind wird es keinen
Thronfolger seinerseits geben. Nachdem
Charlene nun also über Jahre verheimlicht
und verleugnet wurde, muss sie nun
wahrscheinlich innert kürzester Zeit Alberts
Stammhalter in die Welt stellen. Wenn das
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nur mal nicht die Nächste ist, die den Ausweg

über die Klippen sucht.

Simon Ammann
Der Skispringer hat an
seinem 29. Geburtstag heimlich

seine russische Freundin

Yana geheiratet. Es sei
der schönste Tag in ihrem
Leben gewesen. Wir wünschen dem Paar
viel Glück und hoffen für Yana, dass Simon,
der auch den Hochzeitstermin schon mal ge-
cancelt hatte, seine Flugkünste aufden Sport
eingrenzt und nicht schon bald wieder den

Absprung aus dem Bund der Ehe macht.

Carl Hirschmann
Ein Haftrichter hat entschieden, dass Hirschmann

dieses Jahrdie Ferien nichtan der Cote

d'Azur verbringen kann, sondern zu Hause

bleiben muss. Das führt nun zur paradoxen

Situation, dass ängstliche Eltern ihren
minderjährigen Töchtern den ersten
Auslandurlaub mit Kolleginnen nicht mehr
verbieten, sondern geradezu aufzwingen.

DAS ZELT
Sehweize* ^Jotiriivitlieatn

ti3
PHILIPP
FANKHAUSEJL
LOVE HAK RIDING

Blues-Liebhaber kennen den Musiker mit ThunerT

Wurzeln und der charismatischen Stimme längst.

Sein aktuelles Album «Love Man Riding» besticht

mit Songs voller Spielfreude, Stil und Variantenreichtum.
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